
Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 1: Familien, Kinder und Jugendliche

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag 
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

1.1 25.520 26.020
+500 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
(HH-Stelle 1.4601.7050.000)

1.2 16.450 31.040 16.540

+90 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012

Hinweis: Im Jahr 2015 erhält elkiko weiterhin aus dem 
Projekttopf zusätzlich 5.000 € für eine Personalstelle (die 
Beantragung bezieht sich auf die Förderung von 30% = 14.500 
Euro/Jahr)

1.3 67.058 67.230
+40 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
Differenz zum Rechnungsergebnis beruht auf Mietzuschuss

1.4 85.000 85.000

1.5 46.000 42.000 Reduzierung gemäß Vorlage 3/2013

1.6 31.000 87.000 Zuschüsse gemäß Vorlage 322/2013

1.7 14.330 14.590
+260 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
(HH-Stelle 1.4601.7050.000)

1.8 25.920 26.500
+580 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
(HH-Stelle 1.4601.7050.000)

1.9 30.000 29.400 Leistungsvertrag, Anpassung an RE für 2016 vorgesehen

1.10 23.270 23.520 +250 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012

1.11 32.560 34.800 33.070

+510 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
(HH-Stelle 1.4700.7000.000)

Hinweis: Im Jahr 2015 erhält der VAMV zusätzlich 1.730 € aus 
dem Notfonds

1.12 25.000 15.000 Neue Förderung gemäß Vorlage 811a/2014

249.548 115.000 32.560 0 303.400 114.400 48.070 0

Bereich 1 insgesamt:

Nr. Verein / Einrichtung

Summe

Jugendzentrum Karlstraße

Mobile Jugendarbeit

Schülertreff "Toast und T" (Feuerhägle)

Kinder- und Jugendfarm

elkiko Familienzentrum

397.108 465.870

Ökumenischer Schülertreff Neckarhalde

Kinder- und Jugendzirkus Zambaioni

Bemerkungen

Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
für die offene Jugendarbeit des CVJM

Verband alleinerziehender Mütter u.Väter
(VAMV)

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5

beantragt
veranschlagt/verfügbar

Sophienpflege: 
Jugendarbeit auf dem Herrlesberg

Spatzennest

Rechnungsergebnis

Ki-Dojo - Verein für Kampfkunst und 
Gewaltprävention
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 2:  Von Armut, Wohnungslosigkeit und Ausgrenzung bedrohte und betroffene Menschen

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

2.1 44.641 49.000

Leistungsvertrag, Anpassung an Rechnungsergebnis
Wechsel der Trägerschaft (bisher Arche e.V.) zum 01.01.2015, 
neuer Träger: Diakonieverbund DORNAHOF & ERLACHER 
HÖHE e.V.

2.2 1.200 1.200 1.200 Zuschuss wie 2014

2.3 71.142 49.000

Leistungsvertrag; seit dem Jahr 2011 Streichung der 
städtischen Stelle für Streetwork+Wohnungslosenbe-treuung 
und Übertragung dieses Aufgabenbereichs an die 
BruderhausDiakonie. Im Rechnungsergebnis 2014 fehlt noch 
eine Rate für 2014 und die Schlußzahlung für 2013

2.4 Verein für Schuldnerberatung 56.740 56.740 58.080
+1.340 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
(HH-Stelle 1.4700.7000.000)

2.5 18.030 19.803 18.330
+300 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012.
(HH-Stelle 1.4700.7000.000)

2.6 Tübinger Tafel 1.000 2.800 2.800
Erhöhung gemäß Antrag
(HH-Stelle 1.4700.7000.000)

2.7 Tübinger Hilfswerk 21.471 1.000 Zuschuss wie 2014

0 115.783 74.770 23.671 0 98.000 79.210 2.200

Bereich 2 insgesamt:

BruderhausDiakonie
Streetwork / Betreuung von Wohnungslosen

Bahnhofsmission

Verein / Einrichtung

Tübinger Arbeitslosentreff (TAT)

BemerkungenRechnungsergebnis veranschlagt/verfügbar
beantragt

Nr.

214.224 179.410

Dornahof Altshausen: Personalkostenzuschuss 
für die Sozialarbeiter- und Hausmeisterstelle im 
Männerwohnheim

Summe

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 3:  Ältere Menschen

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

3.1 62.020 99.230
+1.260 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
+35.950 € Erhöhung für Übernahme EFL vom Landkreis 
gemäß Vorlage 287/2014

3.2 7.450 7.450
+6.200 € gemäß Haushaltsbeschluss (Vorlage 811a/2014)
In 2014 bereits 1.250 € aus Projektmitteln, wird hier 
zusammengeführt.

3.3 Stadtseniorenrat Tübingen 22.050 22.160 +110 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012

3.4 70.860 71.630 +770 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012

154.930 0 0 0 7.450 193.020 0 7.450 0

Bereich 3 insgesamt:

BemerkungenRechnungsergebnis veranschlagt/verfügbar
beantragt

154.930 200.470

Summe

Nr. Verein / Einrichtung

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5

Beratungsstelle für ältere Menschen 
 / Pflegestützpunkt

"Hirsch" Altenbegegnungsstätte

Beratungsstelle für ältere Menschen 
SELMA
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 4:  Menschen mit Behinderungen

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

4.1 13.598 15.282 14.431

4.2 49.456 55.582 52.486

4.3 1.600 1.600 1.600 Zuschuss wie 2014

37.384 52.000

63.054 37.384 0 1.600 66.917 52.000 0 1.600

Bereich 4 insgesamt:

Summe

102.038 120.517

Lebenshilfe f. Menschen mit Behinderung

Ab dem Jahr 2015 setzt sich der Zuschuss wie folgt 
zusammen:

- Umzug in neue Räumlichkeiten Europastraße:  +4.632 €
  (Eilentscheidung Nr. 1/2012)
- Interimsweise Erhöhung Vorl. 543b/2012:        +1.850 €
- Zuschusserhöhung gemäß Vorl. 811a/2014      +5.000 €
Zuschuss ab 2015:                                             118.662 €
(HH-Stelle 1.4700.7000.000)

Seit 2009 Leistungsvertrag zur Förderung von Projekten zur 
Eingliederung von behinderten Menschen. Die Stadt stellt 4 
Arbeitsplätze zur Verfügung und übernimmt den nicht durch 
Drittmittel gedeckten Anteil der Personal-kosten. Drittmittel 
ändern sich jährlich. 

Wenigerausgaben in 2014, da Stellen unbesetzt geblieben 
sind

Sozialforum
Mittel für das Koordinationstreffen Tübinger 
Behindertengruppen

Lebenshilfe f. Menschen mit Behinderung 
Internat. Austausch mit Behindertengruppen

Sozialforum
Sach- und Projektmittel für Menschen mit 
Behinderung (Club für Behinderte u. ihre Freunde)

Eingliederungsprojekte: 
Französische Schule, Kinderhaus Janusz-
Korczak, Kinderhaus Unterjesingen

4.4

BemerkungenRechnungsergebnis veranschlagt/verfügbar
beantragt

Nr. Verein / Einrichtung

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 5:  Menschen, die von Krankheit betroffen sind und Menschen in Krisensituationen

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

5.1 30.840 Abgabe der Aufgabe an den Landkreis gemäß Vorlage 287/2014

5.2 35.850 Abgabe der Aufgabe an den Landkreis gemäß Vorlage 287/2014

5.3 14.960 Abgabe der Aufgabe an den Landkreis gemäß Vorlage 287/2014

5.4 66.800 111.090

+990 € Interimsweise Erhöhung gemäß Vorl. 543b/2012
(HH-Stelle 1.4701.7020.000)
+43.300 € Erhöhung für Übernahme der Aufgabe vom 
Landkreis gemäß Vorlage 287/2014

5.5 1.000 1.000 1.000 Zuschuss wie 2014

5.6 16.426 10.000
Einmaliger Zuschuss gemäß Haushaltsbeschluss Vorlage 
811a/2014

97.640 0 50.810 1.000 111.090 0 0 11.000

Bereich 5 insgesamt:

AIDS-Hilfe

Nr. Verein / Einrichtung

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5

BemerkungenRechnungsergebnis veranschlagt/verfügbar
beantragt

122.090

Arbeitskreis Leben (AKL )
Krisenberatungsstelle

Arbeitskreis Leben (AKL )
Internet-Beratung "Youth-life-line"

Drogenhilfe  / Kontaktladen

Unabhängige Patientenberatung

Summe

149.450

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015
Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 6: Selbsthilfeförderung, flexible Einzelförderung und Projektförderung

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

6.1 37.331 41.955 39.618

6.2 11.427 12.842 12.127

6.3 1)    17.470 3)    24.728

6.4 2)    13.339

48.758 0 0 30.809 51.745 0 0 24.728

Bereich 6 insgesamt:

Projekttopf:   Abfluss 2014 Projekttopf und Notfonds:   Planung 2015
Selbsthilfeförderung 650
Projektförderung / flexible Einzelförderung 16.820 24.728 Projektförderung und Notfonds
Vereinsjubiläen 0 0 Vereinsjubiläen

1)   Summe 17.470 24.728 Summe  3)
Einzelnachweise für Projekttopf
- elkiko, zur Abdeckung von Personal in Organisation und Verwaltung 5.000 Voraussichtliche Verwendung:
- elkiko, Offener Kindertreff (Angebote für Schulkinder) 500   a) Bereits vorliegende Anträge für Projekttopf:
- Treffpunkt Alleinerziehender 600 650 Selbsthilfeförderung
- Caritas, Kirch am Eck 2.640 1.800 Umschichtung Tafel
- Martin-Bonhoeffer-Häuser, Sozialraumprojekt Wennfelder Garten 6.700 1.250 Umschichtung SELMA
- Jugendraum Pfrondorf e.V., Zuschuss für Jugendraumpaten 580 1.000 Jugendraum Pfrondorf e.V., Zuschuss für Jugendraumpaten
- Wohnpark am Schönbuch e.V., Betriebskosten Gemeinschaftsraum 800 1.730 Verband alleinerziehender Mütter u. Väter

4.760 elkiko, Anteil Stellplatzablöse
2)   Summe 16.820 5.000 elkiko, zur Abdeckung von Personal in Organisation und Verwaltung

16.190 Summe

- Zuschuss Stellplatzmiete Bus Frauenhaus 864   b) Notfonds für Vereine: Planung 2015
- Verband alleinerziehender Mütter u. Väter 2.000 8.538 freie Mittel
- "Hirsch"-Begegnungsstätte, Lautsprecheranlage 1.307 8.538  Summe
- Stadtseniorenrat Tübingen, EDV- und Telefonanlage 2.247
- Beratungsstelle für Ältere Menschen, SELMA 1.250
- Sozialforum, Sonderzuschuss 5.000
- Sozialforum, Übersetzung Gebärdensprache Bücherfest 271
- Kulturnetz Tübingen e.V., Übersetzung Gebärdensprache Kulturnacht 150
- Sonntagsküche im Schlatterhaus, Anerkennungszuschuss Jubiläum 250

Summe 13.339

Nr. Verein / Einrichtung

76.473

BemerkungenRechnungsergebnis veranschlagt/verfügbar
beantragt

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5

Summe

Sozialforum
Sozialservice Tübingen

Sozialforum
Selbsthilfekontaktstelle

Ab dem Jahr 2015 setzt sich der Zuschuss wie folgt zusammen:

- Umzug in neue Räumlichkeiten Europastraße:  +4.632 €
  (Eilentscheidung Nr. 1/2012)
- Interimsweise Erhöhung Vorl. 543b/2012:        +1.850 €
- Zuschusserhöhung gemäß Vorl. 811a/2014      +5.000 €
Zuschuss ab 2015:                                             118.662 €
(HH-Stelle 1.4700.7000.000)

Notfonds für Vereine: Abfluss 2014

Verteilung siehe unten

Projekttopf zur flexiblen Einzelförderung und 
Projektförderung im Sozial-, Jugend- und 
Gesundheitsbereich (Selbsthilfeförderung und 
Vereinsjubiläen enthalten)

Notfonds für Vereine

79.567
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Förderbereich 7:  Stadtteiltreffs

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

7.1 15.858 6.500 16.000 6.500
16.000 € Mietzuschuss

  6.500 € Sachkostenzuschuss

7.2 20.000 6.500 28.800 10.000
22.800 € Mietzuschuss

  6.500 € Sachkostenzuschuss

  3.500 € Sachkostenzuschuss

7.3 2.640 5.140 Zusammenführung der bisherigen Förderung

7.4 1.320 1.920 Zusammenführung der bisherigen Förderung

7.5 1.320 3.820 Zusammenführung der bisherigen Förderung

7.6 12.000 12.000 2.500
6.000 € Mietzuschuss

6.000 € Sachkostenzuschuss

2.500 € Projektförderung

7.7 1.500

7.8 2.640 2014 Projektförderung

35.858 0 0 30.280 56.800 0 0 34.020

Bereich 7 insgesamt:

BemerkungenRechnungsergebnis

beantragt

veranschlagt/verfügbar

Pro Kilchberg - Dorfscheune Kilchberg

Nr. Verein / Einrichtung

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5

Janusz-Korczak-Weg

Stadtteiltreff Waldhäuser Ost

Stadtteiltreff Derendingen

Stadtseniorenrat - Donnerstagscafé

Werkstatt für Eigenarbeit e.V.                                      

Zuschuss für das "werkstadthaus"

Summe

66.138 90.820

Stadtteiltreff Pfrondorf

Kirch am Eck
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Anlage 2 zu Vorlage 105/2015

Verteilung der städtischen Zuschüsse 2015 im Sozial-, Jugend – und Gesundheitsbereich (in Euro)

Zusammenfassung der Förderbereiche 1 - 7

Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Summe in % Vertrag
Leistungs-

vertrag
Regel-förderung

Sachmittel-
förderung

Summe in %

1 249.548 115.000 32.560 0 397.108 34% 303.400 114.400 48.070 0 465.870 37% +68.762

2 0 115.783 74.770 23.671 214.224 18% 0 98.000 79.210 2.200 179.410 14% -34.814

3 154.930 0 0 0 154.930 13% 193.020 0 7.450 0 200.470 16% +45.540

4 63.054 37.384 0 1.600 102.038 9% 66.917 52.000 0 1.600 120.517 10% +18.479

5 97.640 0 50.810 1.000 149.450 13% 111.090 0 0 11.000 122.090 10% -27.360

6 48.758 0 0 30.809 79.567 7% 51.745 0 0 24.728 76.473 6% -3.094

7 35.858 0 0 30.280 66.138 6% 56.800 0 0 34.020 90.820 7% +24.682

649.788 268.167 158.140 87.360 1.163.455 100% 782.972 264.400 134.730 73.548 1.255.650 100% +92.195

nachrichtlich: 83.100 Euro zusätzliche Mittel für den Aufbau der Stadtteiltreffs 1.338.750

Haushaltsreste aus 2014: * 38.198

Summe Planmittel 2015 + Haushaltsreste 2014: 1.376.948

* davon
- für die Restabwicklung von Resten aus 2014 18.958
- zur freien Verfügung in 2015 19.240

Differenz
RE 2014 - HH-

Plan 2015

Rechnungsergebnis

H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 4 H a u s h a l t s j a h r   2 0 1 5

veranschlagt/verfügbar

Summe

Menschen, die von Krankheit betroffen sind

Selbsthilfeförderung, Projektförderung

Stadtteiltreffs

Nr. Verein / Einrichtung

Von Armut, Wohnungslosigkeit u. Ausgrenzung 
bedrohte und betroffene Menschen

Ältere Menschen

Familien, Kinder, Jugendliche

Menschen mit Behinderungen
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